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Tafcllied.

Mel. Ohne Licb und ohne Wein ze»

Ä5ohl dein Manne, der sich übt,
Fröhlich stets zu wandeln!
Doch, wer Gott und Pflichten liebt,
Kann der anders handeln?
Gut seyn, macht so sorgenfrey,
Wird uns täglich lieber.
Und ist häuslich Glück dabey,
Geht kein Wunsch darüber.

Ward ein Weibchen uns bcscheert,
Das uns freundlich blicket,
Das uns Reinlichkeit gewährt,
And durch Wirthlichkeit beglücket;
Dann ist alles wohl gethan,
Müh' und Fleiß sind labend;
Gern tritt man den Morgen an,
Froh grüßt man den Abend.

Welch ein schönes Erdenglück

Fühlen wir dann heute,
Und aus unserm Kreis zurück

Strahlet lauter Freude.

Wir verrichten alsdann gern
Die Bcrufsgcschäfte;
Wcib'n dem Vaterlande gern
Und fröhlich unsre Kräfte.
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